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Vorwort

Die Wertach gehort zu Tiirkheim, wie der Rhein zu Koln. Daher wollen wir der Wertach in
unserer Jubildaumsausgabe Nr.100 der Tiirkheimer Heimatblatter einen gebiihrenden Rahmen
bieten.

Daten zur Wertach

Name

Ursprung

Miindung
Lange

Linke
Nebenfliisse
Rechte
Nebenfliisse

Grof3stadt
Mittelstadt
Kleinstiadte

Quelle

Die lateinische Form Virda oder Virdo ist moglicherweise keltischen
Ursprungs und bedeutet , kraftig” oder ,,schnell”.

Zusammenfluss von Kaltenbrunnenbach und Eggbach zwischen Ober- und
Unterjoch

Nahe der Augsburger Wolfzahnau in den Lech

141 km

Wertacher Starzlach, Waldbach, Kirnach

Lobach, Geltnach, Gennach, Singold

Augsburg
Kaufbeuren
Marktoberdorf, Schwabmiinchen, Bobingen

Wikipedia-Daten: https://de.wikipedia.org/wiki/Wertach (Fluss)
Wikipedia-Kraftwerke: https://www.bew-augsburg.de/media/4152/f wertach.pdf



https://de.wikipedia.org/wiki/Zusammenfluss
https://de.wikipedia.org/wiki/Unterjoch
https://de.wikipedia.org/wiki/Augsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfzahnau
https://de.wikipedia.org/wiki/Lech
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wertacher_Starzlach&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Waldbach_%28Fluss%29&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirnach_%28Wertach%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Lobach_%28Wertach%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Geltnach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gennach_%28Fluss%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Singold
https://de.wikipedia.org/wiki/Marktoberdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwabm%C3%BCnchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bobingen
https://de.wikipedia.org/wiki/Wertach_(Fluss)
https://www.bew-augsburg.de/media/4152/f_wertach.pdf
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Mit freundlicher Unterstitzung der Marktgemeinde Torkheim

WA
TSRKHEIM

Markt mit Herz

Herzlichen Dank auch Herrn Gerhard Rummel fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung des
Druckes und der Kommunikation mit der Druckerei.
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Die Wertach und Tiirkheim

Bisher zum Thema Wertach erschienene Beitrdge in den Tiirkheimer Heimatblittern

Heft Titel
02/1972 S. 04 (Ruf) Verhaéltnisse im Bereich Schonbrunn
09/1972 5.01 05 (Ruf) Die Wertach - Das Sorgenkind Tiirkheims in fritherer Zeit

35/1999 S. 02-03 Das grofie Hochwasser der Wertach 1932 von Paula Jakwerth
86/2014 S.18-20 Tiirkheim im III. Reich - Wertach-Korrektion 1934

87/2014 S. 08 Tiirkheim im III. Reich - Wertach-Korrektion /-Regulierung
Vergangenheit

Die Wertachgabel - Geologisches zur Ur-Wertach - von Dominic Hildebrandt
Bei Tiirkheim befindet sich die sogenannte Wertachgabel. Was hat es damit auf sich?

Vor etwa 2,6 Millionen Jahren kam es auf der Erde zu massiven Klimaveranderungen,
die sich in unserem Gebiet durch einen Kailteeinbruch und damit durch mehrere
Eiszeiten bemerkbar machten. Die Gletscher, die urspriinglich nur in den Hochalpen zu
finden waren, wuchsen an und breiteten sich ins Voralpenland aus. In der vorletzten der
vier Eiszeiten, der Rif3-Eiszeit, drang der Iller-Lech-Voralpenlandgletscher etwa bis an
den heutigen Stidrand des Ludwigsbergs vor. In den eiszeitlichen Sommern stiegen die
Temperaturen moderat an und brachten Teile der Eismassen zum Schmelzen.
Die Schmelzwaésser suchten sich dann in sehr breiten Systemen vieler verschiedener, sich
immer wieder teilenden und vereinigenden FliefSrinnen ihren Weg durch die Landschaft.
Bei Tiirkheim befindet sich nun also die von Geologen so bezeichnete Wertachgabel. Die
Schmelzwasser flossen wahrend der letzten Eiszeit in diesem Bereich nicht nur nach
Nordnordost durch das heutige Wertachtal, sondern ebenso Richtung Nordwesten zum
Flossachtal hin ab. Der langgezogene Schotterriedel nordlich von Tiirkheim, der durch
den Ludwigsberg im Siiden begrenzt wird, stellte damals also eine Gabelung fiir das
Wasser der Ur-Wertach dar, welches links und rechts davon abfloss. Funde von Gerollen
(= zugerundetes Gestein) im Mindeltal, deren Ursprungsgestein im Einzugsgebiet der
Wertach, nicht aber in dem der Mindel lag, bestatigen dies. Ein weiterer Hinweis auf die
Wertachgabel ist die Breite des Flossachtales. Fliisschen wie die Flossach oder der
Worthbach waren nicht imstande gewesen, ein derart breites Flusstal auszuraumen.

Dass die beschriebenen Schmelzwasserstrome die Landschaft in grofier Breite
durchflossen, zeigt ein Fund aus den spdaten 1980er-Jahren: wéahrend den
Kanalisationsarbeiten in der Tiirkheimer Hauptstrafse wurde in etwa drei Metern Tiefe
ein Stiick einer Kiefer entdeckt, welches etwa am Ende der letzten Eiszeit vom Wasser
angeschwemmt und anschlieffend mit Schotter {iberdeckt wurde. Durch den Einschluss
im Feuchtkies blieb der Teil des Baumstammes entsprechend gut erhalten. Er wurde 1988
mit Hilfe der Radiokarbonmethode auf ein Alter von etwa 10.000 Jahre vor heute datiert
und kann im Tiirkheimer Heimatmuseum bestaunt werden. Der Fund eines
Eichenstammes im April 1986 im Ortskern von Ettringen in gleicher Tiefe ist auf die selbe
Weise zu interpretieren.
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“So oder so dhnlich konnte das Alpenvorland nach Abschmelzen der
Vorlandgletscher ausgesehen haben. Fliefrinnen von Schmelzwasser
durchzogen dabei in breiten und verwilderten Flusssystemen die Landschaft”.

Vor kurzem wurde in Tiirkheim bei BaumafBnahmen in der KeltereistraBe ein etwa drei
Kubikmeter fassender Sandsteinblock in etwa drei Metern Tiefe inmitten von Schotter der letzten
Eiszeit gefunden. Es gibt mehrere Theorien, wie dieser dort hingelangt ist. Der Brocken konnte
etwa von einem Schmelzwasserstrom des Gletschers nur etwas weiter siidlich aus dem Untergrund
gelost und iiber einige Meter transportiert worden sein. Mit Untergrund ist hierbei die sogenannte
Molasse gemeint, also die Gesteinsschichten, die vor den Eiszeiten in unserem Raum abgelagert
wurden. Andererseits konnte der Block auch am nahen Alpenrand an Gletschereis
festgeschmolzen sein und iiber Schmelzwasserstrome vom Eisrand bei Neugablonz bis in unser
Gebiet transportiert worden sein. Durch ein Hindernis wurde der Eisblock wohl im Bereich der
KeltereistraBe aufgehalten, er schmolz ab und gab den Sandsteinblock frei. Ein Handstlick des
Feinsandsteinblocks findet sich zukiinftig ebenfalls im Tiirkheimer Heimatmuseum.
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Unregulierter Verlauf der Wertach um 1820

- Unregulierter Verlauf
1820
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Quelle: www.ettringen.info
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Geschichtliches

Die lateinische Form Virda oder Virdo ist moglicherweise keltischen Ursprungs und
bedeutet , kréftig” oder ,schnell”.

Erst im 10., 11. und 12. Jahrhundert erscheint urkundlich der Fluss in seiner deutsch
gestalteten Wortform als , Wertaha”.

17. Juni 1302: Durch Grabungsarbeiten sollte die Wertach bei Tiirkheim in ein anderes
Bett gelenkt werden. Dies ware zum Nachteil der Hofe des Klosters Steingaden gewesen.
Auf Klage des Klosters wurde bei einer Zusammenkunft entschieden, dass die
Abgrabung der Wertach nicht rechtens ist. Was ausgegraben war, musste wieder
eingeworfen werden.

August 1315: Als Ludwig IV. von Bayern durch die Wahl der Churfiirsten deutscher
Konig wurde, gramte sich Friedrich der Schéne von Osterreich und fiel in Bayern ein.
Konig Ludwig sammelte bei Augsburg seine Streitmacht und wartete auf den Angriff.
Zwischen Buchloe und Tiirkheim dehnte sich das Heer Friedrichs aus. Durch lang
anhaltende Regengiisse entstand jedoch eine solche Uberschwemmung, dass die
Osterreicher mit groem Verluste wieder abziehen mussten. So hatte ein Hochwasser
auch mal was Gutes.

1347 In einer Urkunde verspricht der Pfarrer von Stockheim den Biirgern von Augsburg,
dass die Wertach fiir den Verkehr mit Flofien offen gehalten werde. Zudem gestattete er
den Bau eines Wehrs mit Durchlass an der Miihle.

8. Mirz 1512: Die gesamte Gemeinde Ettringen fiihrte Klage wegen einem starken
Hochwasserschaden bei Herzog Wilhelm in Bayern. Wenn im Friihjahr die
Schneeschmelze in den Bergen einsetzte, fiillten sich die fast ausgetrockneten Rinnsale
und wurden zu reiflenden Wildwassern, die weit tiber die flachen Ufer traten. So wurde
immer wieder Land vom tobenden Hochwasser unterspiilt und weggeschwemmt.

1763 verbot Kurfiirst Maximilian Joseph III. alle Flofifahrten und Holzschwemmen auf
der Wertach fiir alle In- und Auslander (gemeint waren die fiirstbischoflichen
Holzhéandler in Augsburg).

1808 wurde laut Gemeindeakten ein Briickenzoll in Tiirkheim erhoben, weil die Briicke in
Ettringen gesperrt war.

Ab 1854 hatte man mit der Begradigung und Tieferlegung der Wertach begonnen. Die
sogenannten Korrektionen zogen sich iiber mehrere Jahrzehnte hin.

Die Gemeinde Siebnach zum Beispiel schloss sich 1858 einem Verlandungsvertrag an.
1858: Beim Bau eines festen Flusswehres (heute Oberes Wehr bei der Walter-Miihle
Tiirkheim) wurde zur Auflage gemacht, fiir ungehinderte Flofsftahrt zu sorgen.

1890 wurde die Floflerei endgiiltig eingestellt.

1906: Die Begradigung und das wesentlich engere Flussbett hatten zur Folge, dass sich
die Wertach immer tiefer eingrub. Damit senkte sich der Grundwasserspiegel und die
Brunnen im Wertachtal versiegten. So war die Gemeinde Siebnach im Friithjahr 1906
gezwungen, eine zentrale Wasserversorgung in Auftrag zu geben.

Aus ,Strukturverbesserungen der Wertach im Unterallgdu — Ein Flusstagebuch”
von Leo Rasch.
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Bilder aus der Vergangenheit
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Fahre an der Wer’gach, am Walter-Wehr ufn 1930

Bau des Kanals zur Salamander um 1920
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Bau der Wertachbriicke in Turkheim 1926/27

Erstes Hochwasser bei der neuen Briicke.

Die Wertach war bei diesem Wasserstand Im Mai 1968 wurde die vierzig Jahre alte
Abenteuerplatz fiir die Kinder. Briicke gesprengt.
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Die Mannschaft vom Briickenbau

Links hinten das Gutser-Haus an der heutigen Uferstrafse 11, rechts der Auwald.
In den 1950/60er Jahren entstand hier die Ostsiedlung.

biirkheim, By., Wertachbriicke.

Wertachbriicke nach der Fertigstellung
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é;devérgnﬁgén am Oberen Wehr in de Der von Jakob-Sigle gestiftete Briicken-
1950er Jahren. heilige Johannes Nepomuk.

Pfingstwanderung der Kolpingfamilie an Hochwasser im Juni 1965 am Oberen
der Wertach 1967. Webhr.
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Ein kapitaler Fang aus der Wertach
(wurde an ein Lazarett gespendet)

Geschwister Miiller: Heribert, Die Wertach-Korrektion im Jahre 1934.
Ermelinde und Winfried bei der Briicke Mit viel Handarbeit wurde ein
am Zollhaus, Mitte der 1950er Jahre Flussbett gegraben.
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Der Briickenheilige wurde zur Abriss und Neubau der Wertachbriicke
Renovierung entfernt, die Biume an der durch die Firma Kling aus Krumbach im
Uferstrafle gefallt, 1968. Jahre 1967

Pfingst-Hochwasser 1999 bei der Walter-Miihle

Seite 13



Wertachfreunde

Sitzend von links: Gudrun-Kissinger-Schneider, Rudolf-Mendle, Michael-Haring,
Brigitte-Miicksch-Klein, Franz-Epple, Glinther-Grofs, Ludwig-Seitz, Bernd-Seitz.
Stehend von links: Bruno-Faulhammer, Heidi-Frank-Krieger, Bernhard-Uffinger mit
Frau, Ulrich-Krafczyk, Leo-Rasch.

Wertachfreunde - Wer sind sie?

Die Wertachfreunde sind kein eigener Verein sondern ein Biindnis:
e der Fischereivereine Ettringen, Tiirkheim und Bad Worishofen
e der Ortsgruppen Ettringen/ Tiirkheim und Bad Worishofen,
des Bund Naturschutz e.V.
o sowie der Ortsgruppe Wertachtal im Landesbund fiir Vogelschutz e.V.

Ziele der Wertachfreunde
e Fiir einen naturnahen Hochwasserriickhalt.
e Fiir einen strukturreichen Flusslauf.
e Fiir die Riickgewinnung von Lebensraumen am und im Fluss selbst.
e Fiir die Herstellung von Verbindungen und Ubergéngen zu angrenzenden
Biotopen.
e Fiir die Steigerung des Erholungswertes der Wertachauen.
o Fiir die konstruktive Unterstiitzung der Verwaltungen und Behorden.
e Fiir die Information von Biirgern, Vereinen und deren Vertreter.
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Aktivitdten/Veranstaltungen und Ereignisse

1953 1954

1953 und 1955

1956
1962 bis 1964

1969-1970
23.05.1999

12.08.2002
Ab 2012

03.05.2014
29.07.2015

14.04.2016

11.11.2016 bis
04.12.2016
23.07.2017

Schlingener Stausee, Vereinigte Wertach-Elektrizitats-Werke (VWEW )
Inbetriebnahme 6.1.1955

Fischlieferungen fiir das Oktoberfest

Seefifche 7 fefnflfd}e » Siifiwaffetfifche » lebende Fifche

Réuchermaren + Salzheringe » Matjesheringe
Marinaben 7 Dollkonferpen - Fifchfeinkoft

Vertretung der Firma Hussmann & Hah n, Cuxhaven
und erster Firmen der Fischbronche

Begr. 1914

,/m’“’“? | - Befiber der meltbehannten , Fifdyer-Droni~ am Ohtoberfeft |

i >
5 Miinchen 9, Ronradinftcahe 8, Fern(precher 49 23 80 u. 492631
Fern(cheeiber 06-3396
. Poftfdhech: Mindhen 22239
Titl % s g Telegr. : ,fifciwinter” Minchen 9
i Banh-Derb. : Schneider & Minzing
Fische reiverein Tiirkhe im e.V. Minchen, Saloatorplay 2
i s ) Bayer. fiypoth.. u. Medel-Bank,
Tirkheim -Wer tach Zmeigftelie Humbolbifie., Ronto 47
Stidt. Spackalle, Spachaffenfir. 4,
Ronto 5379

Béarensee siidlich von Kaufbeuren, VWEW
Irsinger See oder Bad Worishofer Stausee, Stadtwerke Bad Worishofen

Presseartikel: http://www.augsburger-

allgemeine.de/mindelheim/Fischtreppe-laesst-die-Kasse- klingeln-
1d16754496.html

Frankenhofener See, VWEW

Hochwasser
Die Wertachfreunde finden sich

Erstes Vorstandstreffen zur Verbesserung der Wertach

Grofe Veranstaltung ,, Wertach wie geht’s dir?” der Wertachfreunde
im Saal des Gasthofes ,,Rosenbrau” in Tiirkheim mit weit tiber 100
Besuchern.

Vorstellung einer Planung fiir ein Wasserkraftwerk am Oberen Wehr
(Walter Wehr) in Tiirkheim im Marktgemeinderat durch die
Bayerischen Landeskraftwerke GmbH

,,Ein Fluss und seine Geschichte”

Ausstellung im Kleinen Schloss in Tiirkheim

Aktion ,, Wunschsteine” zuriick in die Wertach
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Umgesetzte Vorschldge im Sinne der Wertachfreunde

2015: Bau eines naturnahen Umgehungsgewassers am Kraftwerk Irsingen, nachdem
urspriinglich 45 hintereinander geschachtelte Betonbecken geplant und genehmigt
waren.

2015: Die letzte Sohlschwelle vor Ettringen wurde in vorbildlicher Weise eingebaut und
lasst erstmals seit Jahrzehnten eine eigendynamische Entwicklung am Ostufer zu.

2016: Auf Anregung der Wertachfreunde halt die Flussmeisterstelle Tiirkheim drei
Stellen am Ostufer im Sulzbogen frei, ca. Flusskilometer 41,7 und 41,9.
Ein Problem ist u.a. die massenhafte Ausbreitung der Kanadischen Goldrute und
des Indischen Springkrautes.

Kurioses

Kreuzung zweier Wasserwege

Siidlich von Siebnach befindet sich eine Kreuzung zweier Wasserwege. Der Miihlbach
fliefst von Ettringen kommend tiber den Langweidbach auf Siebnach zu. Beide sind
Ausleitungen der Wertach.

Holzpfahle im Wasserbau

Zur Uferbefestigung oder als Stromungslenker wurden friither mit Eisenspitzen bestiickte
Pfahle in den steinigen Grund gerammt.
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Mit der Seilbahn tiber die Wertach?
Ja, das gab es sogar Ofter!

Schon 1939 wollte Ludwig Bock aus Frankenhofen eine Briicke {iber die Wertach bauen.
Dieses scheiterte aber an den hohen Kosten, darum baute er 1940 eine Seilschwebebahn
zur Personenbeforderung. Das heifst, die Fuhrwerke fuhren durch die Furt und Personen
konnten trockenen Fufses mit der Seilbahn iibersetzen. 1955 wurde sie vor dem Bau der
Briicke abgerissen

Das ersoffene Wildschwein

Ein Wildschwein wollte, von Westen kommend beim Kraftwerk Tiirkheim (Viehtranke
Wehr), die Wertach durchqueren. Dabei fiel es in die Fischaufstiegshilfe und wurde mit
der starken Stromung nach unten gespiilt. Aus dem Betonring am Auslauf gab es jedoch
kein Entrinnen, denn der schmale Spalt ist nur fiir Fische gedacht. So ist das Wildschwein
darin ersoffen.
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»Wertach im Fluss der Zeit"
Ausstellung vom 11. November bis 4. Dezember 2016 im Kleinen Schloss
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AUSSTELLUNG

Kleines Schloss Turkheim

Wertach — woher? ... wohin?
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Eroffnung durch Landrat Hans-Joachim-Weirather und Bilirgermeister Christian Kahler
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Ausstellungsraume
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“Wunschsteine" wurden von Besuchern mit Wiinschen fiir die Wertach beschriftet
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Begleitausstellung in der Galerie von Franz Epple mit Bildern seines Vaters Otto Epple

Seite 22



In die Unterschriften-Aktion ,,Okologische Umgestaltung des Wasserkraftwerkes am
Walter-Wehr” haben sich 1266 Besucher der Ausstellung eingetragen.

Initiatoren und Gestalter der Ausstellung
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Wochenkurier vom 17. November 2016

pDie Wértach hat's verdi-ent!“

- Sehenswerte und défaillierte Ausste"ung im Kleinen Schloss Tiirkheim

Turkheim - Viele illustre Giste
hatten sich zur Ausstellungserif-
nung am Freitag, 11. November,
im Kleinen Schloss Tiirkheim ein-
gefunden, doch der eigentliche
Star des Abends war: die Wertach,

Um den Wandel, den dieser
Gebirgsfluss im Unterallgiu er-
fahren hat, und der nicht immer
im Sinne der Natiirlichkeit der
Wertach war, sichtbar zu ma-

- chen, haben die Wertachfreunde
Unterallgdu gemeinsam mitdem
LBV, dem Bund Naturschutz als
auch den Fischereivereinen Ett-
ringen, Tirkheim und Bad Woéris-

hofen eine reich bebilderte Aus-

stellung initiiert. Das Ziel dieser
Bemiihungen kann sich sehen
lassen: Vielseitig erlebbar kann
der Entwicklungsverlauf der
Wertach anhand von alten Kata-
sterkarten, ausdrucksstarken Fo-
tos oder Einblicke in Chroniken
abgeschritten werden.

Da schlidngelt sich mithilfe von
Stoffbahnen die Wertach am Bo-
den eines der Ausstellungsriu-
me entlang, zwingt den Besucher
zu einem beherzten Schritt, um
,hiniiber” zu kommen, sich aber
auch gleichzeitig mit ihr ausein-
anderzusetzen. Ein Holzkasten
mit einem nur wenige Zentime-
ter breiten Sehschlitz lisst den
Blick des Hineinsehenden fo-
kussiert auf die Schénheit des
Flusses fallen; ein Steinhaufen

an anderer Stelle regt zur Aktion
an: Wunschsteine sollen daraus
werden, die dann, nach Ende der-

Ausstellung, der Wertach wieder

Ubergeben werden sollen.

Dass die Initiatoren 6ffentliche
Lust auf den Fluss wecken wol-
len, istzweifelsfrei. Dennoch will
man durchaus auch provozieren,
wie Gudrun Kissinger-Schneider
von den Wertachfreunden frei-
mitig erklart. Es gelte grofer Auf-
kldrungsbedarf und miisse die
Problematik der Wertach deut-
lich gemacht werden.

Was genau die Wertachfreun-
de damit meinen, ist in einer Art
Manifest zu finden, das auch in
der Ausstellung einzusehen ist.
»Keine Kompromisse mehr”, so
der Titel. Darin wird aufgezeigt,
dass dem Naturschutz gegen-
tiber den verschiedenen Nut-
zungsanspriichen Vorrang ein-

-geraumt werden musse. Im Ge-

wdsserentwicklungskonzept
sehen die Schiitzer der Wertach

‘ eine groBe Chance, etwaige Kor-
rektionen riickgangig zu machen -

oder — wie bei der geforderten
Skologischen Umgestaltung des
Walterwehrs ~ Verinderungen
des Flusses umweltgerecht und
nachhaltig umzusetzen. ;
»Habtihr mich als Landrat oder
ehemaligen Leiter des Wasser-
wirtschaftsamtes eingeladen?”,
richtete Hans-Joachim Weirather
anschlieBend das Wort an Leo

Gemeinsam der Werta chr‘verbunden: {v.l.) Josef Dolp ( Fscherverem Ett- |

ringen), Michael Haring (Fischerverein Bad Weérishofen), Biirgermeister

Hans-Joachim Weirather.

Resch, den BUND-Vorsitzenden
der Ortsgruppe Tirkheim. Dass
dieses Frage nicht ganz unbe-
rechtigt war, und auch fir Erhei-
terung sorgen sollte, zeigte sich
an den warmen Worten, die der
Landrat ob der Schénheit des
Flusses an die Besucher richte-
te. ,Die Wertach hat's verdient,
dass man ihr Aufmerksamkeit
schenkt”, erklirte er und ver-
sprach, an einer Verbesserung
mitzuwirken. . 3
Dass erselbstdie Wertach noch
aus unbeschwerten Jugendtagen
kenne, wo das Baden entlang der
Staustufen noch moglich war, er-

Christian Kahler, Gudrun Kissinger-Schneider, Leo Rasch und Landrat |

Foto: Regine Pitz- |

klarte abschlieBend Biirgermeis-

ter Christian Kahler. Er fande es |

schon, fur die Wertach Verbes-
serungen zu finden, wenn dies

wabhrscheinlich auch nur in Teil-

bereichen moglich sein wird,
- Noch an den beiden folgen-

den Wochenenden im Novem- .
ber und Mittwoch, 23. Novem- -

ber, ist die Ausstellung im Klei-
nen Schloss zu sehen. Am letzten
Ausstellungstag, 27. November,

werden die Unterschriftenlisten |

zur 6kologischen Umgestaltung
des Walterwehrs im Mittelpunkt
stehen — und einen Blick in die

Zukunft des Flusses zulassen. rp
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Ausstellung - Bilanz

Monatelang hatten sich die Wertachfreunde mit Unterstiitzung von Franz Epple,
Ludwig Seitz und Guido Schuhwerk auf den Jahreshohepunkt vorbereitet:

die Ausstellung ,Wertach - Im Fluss der Zeit”. Im Kleinen Schloss in Tiirkheim wurden
Fundstiicke, Fotos, Dokumente, historische und aktuelle Landkarten, wertvolle Praparate
aus dem Allgduer Fischmuseum, seltene Vogel und ein Biber (der Liebling der Kinder)
gezeigt.

Vom Hochwasser von 1932 berichtete eine Horstation. Ein Rithrbecken, ein
Wertachpuzzle, ein Guckkasten und Wunschsteine zum Beschriften luden zum
Mitmachen ein. In einem Vorfithrraum wurden ein Luft- und Unterwasserfilm sowie
historische Fotos prasentiert.

Erganzend waren Fotos aus dem Wettbewerb ,,Auf Auenhohe” zu sehen.

Schon zur Eroffnung am 11. November kamen zahlreiche Besucher um die Grufiworte
des Landrats Hans- Joachim Weirather, der auch die Schirmherrschaft iibernommen
hatte, und des Biirgermeisters Christian Kahler zu héren. Beschwingt durch die Musik
von ,Blond for ever” nahmen sie die Ausstellung in Augenschein.

Dabei waren Dr. Christoph Greifenhagen, Heidi Frank-Krieger (beide Kaufbeuren),
Bernhard Uffinger mit Frau und Ulrich
Krafczyk (Augsburg),

Manfred Putz, Helmut und Sarah Scharpf,
Georg Frehner und Konrad Schweiger.
Die historischen Raume waren liebevoll
dekoriert und mit unterlegten
Vogelgesang und Wertachrauschen
verweilten aufler den Besuchern auch die
veranstaltenden Vereinsmitglieder gerne.
Zahlreiche Kindergartengruppen,
Schulklassen und Gruppen wie der
Frauenbund oder die Kolpingfamilie lieSen sich durch die Rdume fiihren. Besonders
freute uns der Besuch des Wasserwirtschaftsamtes Kempten.

Auf Grund der grofien Resonanz wurde die Ausstellung um eine Woche verlangert. Bis
zum Ende hatten 1266 Personen mit ihrer Unterschrift die obigen Forderungen
unterstiitzt und die Listen wurden bei der Abschlussveranstaltung an den Biirgermeister
iibergeben.

Das eindrucksvolle Ergebnis wurde auch an den Landrat, das Wasserwirtschaftsamt und
die Bayerischen Landeskraftwerke iibermittelt. Mit etwas Wehmut und viel Freude tiber
den grofien Erfolg wurde die einzigartige Ausstellung am 5. Dezember abgebaut.

Die Wertachfreunde bedanken sich ganz herzlich bei den vielen Helfern aus den
verschiedenen Verbanden und allen Firmen, Behorden und Personen, die mit ihrem
Material oder Spenden die Ausstellung erst ermdglichten.

Leo Rasch
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Sonntag, 23. Juli 2017: ,, Aktion Wunschsteine zuriick in die Wertach”
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Die Wertach heute

L e - :
Hochwasser am Oberen Wehr, fiir Kinder immer ein Erlebnis.

<":‘

=

Uberlauf am Worishofer Stéusee
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Vogelstimmenwanderung mit Hans Forster

Beispiele fiir naturnahe Fluf3gestaltung

Die Wertach aus dem Projekt ,Wertach vital” bei Augsburg-Inningen.
Seite 28



Pflanzen und Tiere in und an der Wertach
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Betonwerke an der Wertach

T

Die Autobahnbriicke bei Irsingen.

i

assenhafte Vermehrﬁng der

- = ot S,

Die Fischtreppe beim Worishofer Stausee: ,m
eingeschleppten Freikantmuscheln”

Das Untere Wehr anno 1987 und im Jahre 2016
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MZ vom 19. April 2016

Eine neue W

soll bei der

It ersetzen. Wie viel Wasser wird dann wohl

i
(Bild oben links) die beiden bes
noch an den Kaskaden (Bild links unten) hinunterlaufen? Das Haus auf dem Areal (|
deskraftwerke abreiBen. Der Wanderweg soll bestehen bleiben. Das Bild unten rechts zeigt die Ableitungen unten in eine Turbine, oben in den Langweldbach.

Presse zum Thema ,Wertach und der Kraftwerksbau bei der Walter-Miihle“

oben rechts), wo ehemals die Sige untergebracht war, wollen die Bayerischen Lan-

Fotos: Knoll

Neue Kraftwerké;liine alarmieren
die Naturschiitzer

Marktgemeinderat An der Waltermuhle in T kheim soll ein neues Wasserkraftwerk gebaut
werden, Natur- und '.['il::tsc]'inllif schiitteln dariiber den Kopf

ders fischvertriiglicher Technik zu
realisieren. Das Wehr an der Wal-
termithle mit einer Hibe von rand
sieben Metern eigne sich lawt Pro-
Jektbeiter Jochen Zehender fiir solch
eine Akalogische Wasserkraftank-
g2 In Zusammenarbeit mit dem

Wasserwirtschaftamt Kempten soll

laut Zehender such eine Fischwan-

kung fiir den Auwald, Auch miiss-

Landeswerke”, un-
terstrich Clermont auf der Marktge-

Gemeinderitin Gudrun

dung der
i von den Gri-

Viele Fragen
blieben unbeantwortet

dier gleich einmal fest. Auch die vor-
gestellten Handskizzen waren ihr zu
wenig. ,Was passiert mit den der-
zeitigen Wehranlagen? Bleibt dem
Fluss nach der Ableitung geniigend
Wasser? Was springt fir die Markt-
gemeinde Tirkheim beim Betrieh
sobch einer Anlage heraus? Welche
Auvswirkungen hat ihre Mafnahme
anf das Landschaftshild im derzeiti-

derzeit bereits verbaut, in die Matur
greifen wir nicht weiter ein. Wir

Seite 33

wollen vielmehr an der Walterwehr
das seftens der Puolitk geforderte
Gewasserentwicklungskonzept um-
setzen. Fiir die Stromerzeugung bei-
ten wir das Wasser kurz um und




MZ vom 19. Juli 2016

Eine Kiesbank als Zankapfel

Wird es diese dylle an der Wertach bei der Waltermiile nach dem Wasserkraftwerkbau weiter geben. Besorgte Biirger und In-
teressensvertreter vieler Natur- und Tierschutzorganisationen bezweifelten dies.

Kommentarvon BARBARA KNOLL i

Foto: Wertachfreunde

» barbara.knoll@mindelﬁeimer-zeitung.de

Miteinander fiir eine Losung

ie Bedenken der Mitglieder der

Fischereivereine und der Inte-
ressensvertreter der Natur- und
Tierschutzorganisationen waren
eher nachzuvollziehen als die Pla-
nungen der Bayerischen Landes-
kraftwerke. Um die Anlage wirt-
schaftlich betreiben zu kénnen
muss wohl jeder Wassertropfen ge-
nutzt werden, das wurde auf der |
Informationsveranstaltung deutlich.
Und das heifit, dass kein Wasser

| mehr iiber das Wehr flieflen wird.

. Keine schone Vorstellung, oder?

- Diekleine Kiesinsel unterhalb des
. Wehrs wird dann auch immer mehr

- verlanden. Gerne wird sich dann

. aber sowieso kein Tiirkheimer

' mehr dort aufhalten, denn Brack-

- wasser unterhalb des Wehres stinkt

' bekannﬂ;ch und auf eine Betonruine

-'* statt eines Wasserfalles zu schatien

l ist auch nicht besonders attraktiv.
| Bei aller Gegenwehr muss aber be-
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- dacht werden, dass, sollten die Baye-
- rischen Landeskraftwerke absprin-

. gen, auch jederzeit ein privater In-

- vestor die Wasserrechte kaufen

konnte. Moglichst viele Anregungen

~ der BLK zu geben, ist da wohl der

- bessere Weg. Auch besitzt die Ge-

- meinde ja ein kleines Grundstiick

. am Wehr, das die BLK zur Verwirk-

“lichung der Pline braucht. Ein Klei~

- nes Instrument, das ein Entgegen-

kommen ermdglichen kénnte.



MZ vom 06. Oktober 2016

~

i
Sl

die Lupe.

 Fotos: Rasch

Wertach, wie geht’s?

Natur Wertachfreunde benennen Probleme von Irsingen bis Worishofen

Tiirkheim Die Wertachfreunde
Tiirkheim haben den Fluss genau
unter die Lupe genommen und zei-
gen  Verbesserungsmoglichkeiten
auf. Kiesbanke bei Niedrigwasser
etwa: Fehlanzeige. Schuld seien das
drastisch verengte Flussbett und die
Staustufen. Es komme ,kein Ge-
schiebe von oben nach®, schildert
Leo Rasch. ,,Mit dem Entfernen von
Uferversteinungen kann der Fluss
wieder Kies aus dem Ufer arbeiten®,
so Rasch. Deshalb sei der Erwerb
von ufernahen Flichen so wichtig,
zudem das Fernhalten von Bebau-

ung. :

Das geplante Kraftwerk am Wal-
terwehr verschlimmere die Situati-
on noch, finden die Wertachfreun-

de. Das fiir Tiirkheim wichtige
Naherholungsgebiet wiirde total
entwertet. Deshalb stellen sie an die
Bayerische Landeskraftwerke
GmbH die Forderungen nach einem
naturnahen Umgehungsgewasser,
einer Mindestwassermenge iiber das
Wehr und dem Erhalt und der Auf-
wertung der Kiesinsel. Um dem
Nachdruck zu verleihen bitten sie
die Bevodlkerung die Forderungen
mit ihrer Unterschrift zu unterstiit-
zen. Die Listen liegen mittlerweile
im Ort aus.

Am Irsinger Wehr kénne man be-
obachten, wie sich nach dem Kraft-
werksbau eine schmale Abflussrinne
gebildet hat. Bei Niedrigwasser
habe sich eine zerstorte Flussland-
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schaft gezeigt. Auch an der Fisch-
aufstiegshilfe am Waorishofer Stau-
see gebe es ein grofies Problem. Die
Becken in dem ,,Vertikal Slot“ ge-
nannten Teil sind voll mit Dreikant-

"muscheln. ,,Die Muscheln miissen

regelmiflig entfernt und aufwindig
entsorgt werden®, so Rasch. :
~ Eine echte Verbesserung sei da-
gegen die Anbindung des Altwassers
bei Stockheim an die Wertach. ,,Ein
wertvoller Riickzugsraum fiir Fi-
sche aber auch Amphibien und an-
dere Tiere®, so Rasch.

Viele Vorteile hitte es auch, den
nérdlichen Arm des Miihlbachs in
das Altwasser miinden zu lassen.
Erste positive Gespriche dazu gab es
bereits. (mz)




MZ vom 01. April 2017

Planungen fiir Kraftwerk am Walterwehr gehen weiter

Wasserkraft Landeskraftwerke GmbH will die Turbinen an der Waltermiihle ersetzen und ist fiir Ideen und Kritik offen

Tiirkheim Morgen laden die Wert-
achfreunde zu einem ganztigigen
Filmfest, bei dem die Zukunft der
Wertach und die Schonheit intakter
F haften im Mittelpunkt
stehen. Das Filmhaus Huber in

fiir

In einer lebhaften Diskussion du-
Berten damals wie berichtet viele
Biirger starke Bedenken gegen das
Vorhaben, Damals erteilten Vertre-
ter aller drtlichen Natur- und Tier-
schutzorganisationen sowie die Fi-

e i iR 1

Tiirkheim wird zur Plattf

hiedene Filme und Gespréch
runden. Unter anderem wird eine
‘Expertenrunde ab 11.30 Uhr iber
die Bedeutung .der F dsch

Plan eines Wasserkraftwerkes an

der Waltermiihle eine klare Absage.
Danach war es um das Projekt ru-
i den. Nach einer Anfrage

ten fiir den Naturhaushalt diskutie-
ren, Gut mbglich, dass dabei auch
die Pline fir den Neubau eines
Wasserkraftwerkes am Walterwehr
zur Sprache kommen. #

Im Juli des vergangenen Jahres
hatten Vertreter der staatseigenen
Bayerischen Landeskraftwerke
GmbH (LaKW) in Tiirkheim die
Pliine fiir den Neubau eines Wasser-
kraftwerks am Walterwehr vorge-
stellt.

2
von Biirgermeister Christian Kihler
informierte die LaKW jetzt iber
den aktuellen Stand der Vorplanun-
gen. Unmittelbar vorher hatte die
LaKW mit dem Wasserwirtschafts-
amt Kempten gesprochen, das fir

LaKW unverindert fest. Zusammen
mit dem WWA Kempten solle das
Walterwehr auch wieder durchgén-
gig fiir Fische gemacht werden.

£y Y

te das von der LaKW beautft
Pl iiro in der Zwisch
mehrere Varianten. Z mit

turnah werden. Er wiir-
de damit nicht nur den dortigen Le-
bereichern, sondern auch

den beim Gesprich anwesenden

‘Wertachfreunden wurden Vor- und

Fiir den ieg

die Wertach in diesem Bereich zu- "3

stindig ist.

An der Absicht, die vorhandenen
beiden Turbinen der Waltermiihle
durch ein grofieres, innovatives
Kraftwerk zu ersetzen, hilt die

Nachteile der verschiedenen Auf-
stiegsmoglichkeiten diskutiert. Die

fiir die Bevolkerung erlebbar. Ne-
‘ben Ideen fiir eine attraktivere Frei-
zeitnutzung skizzierte die LaKW
auch dkologische A im

LaKW favorisiert an diesem Stand-
ort einen Fischlift oder eine Fisch-
wendelschleuse. Beides sind nevar-
tige Techniken mit geringem Platz-
bedarf und dem Vorteil, dass der
Einstieg ideal direkt neben der
Hauptstromung am  Auslauf des
Kraftwerks liegt.

In den Gesprichen mit dem Was-~
serwirtschaftsamt, dem  Marke
Tiirkheim und den Wertachfreun-
den entwickelte die LaKW weitere
Ideen zu einer Aufwertung des Um-

An der Waltermiihle soll ein Wasser- feldes. So kénne der dort teils beto-
Kraftwerk gebaut werden. Der Betreiber  nierte, teils verrohrte Lauf des
hat neue Pline vorgestellt. Foto; Zehender  Langweidbaches gedffnet und na-

MZ vom 15. April 2017

Leserbriefe

» HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Dem Fluss ein Stiick Natur
zuriickgeben

Zum Artikel Planungen fiir Kraftwerk
am Walterwehr gehen weiter® in der
MZ vom 1. April:

Die Gier nach Wasserkraftnutzung
kennt keine Grenzen. Soll der eh
schon, von menschlichen Eingriffen
geschundenen Wertach, nun an
dieser Stelle auch noch der letzte
Tropfen Wasser abgegraben wer-
den? Eine Fischaufstiegshilfe ist im-
mer nur eine Notlfsung.

Der beste Lebensraum fiir Fische
ist und bleibt der naturnahe Fluss.
Das Walterwehr bietet jetzt die ein-
malige Gelegenheit, im Rahmen
der WWRL der EU dem Fluss ein
Stiick Natur zurfickzugeben.

Ein Riickbau der Wehranlage ist
die nachhaltige Losung, um eine
Gewiisserdurchgingigkeit fiir die
noch heimischen Fischarten zu
schaffen. Ein ,,Fischlift” oder eine
wochleusenanlage™, das sind alles
nur technische Bauwerke, die dem
Kraftwerksbetreiber die EEG-

Einspeisevergiitung in die Kasse
spiilt. Und wer bezahlt all das? Na-
tiirlich wir Biirger, die Steverzahler.
Auch der Bau des Wasserkraft-
werkes wird vom Staat finanziert.
Warum wird das von Politikern
und Behdrden nicht kritisch hinter-
fragt? ,, Wertach vital® ist ein Vor-
zeigeprojekt, was aus einem aufige-
stauten Fluss gemacht werden

kann, wenn man will. Ich fordere
alle Entscheidungstriger zum Um-
denken auf - jetzt !

Bruno Faulhammer, Tirkheim
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weiteren Umfeld. Hier arbeite man
gern mit den Wertachfreunden zu-

sammen.

Die LaKW betonte, das Projekt
‘befinde sich immer noch im Stadium
der Vorplanung, Fir Ideen, Vor-
schlige und Kritik sei man offen.
Wenn aber alle Beteiligten, insbe-
sondere Gemeinde, Naturschutz-
verbinde, Fischerei, Grundstiicks-
eigentiimer und die Wasserwirt-
schaft konstruktiv zusammenarbei-
ten, kénne hier ein Projekt verwirk-
licht werden, von ,,dem letztlich alle
Seiten profitieren®, wie es in einer
Pressemitteilung heifit, {alffmsz)




MZ vom 13. Juli 2017

Bedenken im Gemeinderat gegen
ein ,,0kologisches Vorzeigeprojek

Walterwehr Das Fiinf-Millionen-Euro-Projekt wird heute im Gemeinderat offentlich vorgestellt.
Warum nicht alle vom Umbau des Wasserkraftwerkes begeistert sind

VON ALF GEIGER
Tiirkheim Macht die Marktgemeinde
den Weg frei, damit das Walterwehr
an der Wertach und das dortige
Wasserkraftwerk zu einem 6kologi-
schen  Vorzeigeprojekt — werden
kann? Dies zumindest verspricht
der Betreiber, die Bayerische Lan-
deskraftwerke GmbH. Die entspre-

Mchenden Planungen werden am heu-

dffentlich vorgestellt.

Im Vorfeld haben diesbeziiglich
bereits mehrere Sondierungsgesprii-
che stattgefunden, mit denen Ge-
schiiftsfithrer Thomas Liepold von
der LaKW und Projektleiter Jochen
Zehender vor allem eines erreichen
wollten: ,Alle Interessen beriick-
sichtigen und am Ende ein Kraft-
werk bauen, mit dem wirklich alle
Beteiligten zufrieden sein konnen
und das die dkologischen und 6ko-
nomischen Erwartungen erfillt™.

Umweltschiitzer, Fischer, Behor-
den, die Wertachfreunde und die
Gemeinde waren zu diesen Info-Ge-
spriichen eingeladen und die Ergeb-
nisse stimmen Liepold zuversicht-
lich, dass er nach seiner Priisentation
auch das Okay des Tiirkheimer Ge-
meinderates bekommen wird.

MZ vom 14. Juli 2016

: onner: um 1 ren schon g
“Rahmen der Gemeinderatssitzung

“richten, dass nicht alle Gemeindera-

Denn daran hingt die Umsetzung
des Projekts ,Oko-Kraftwerk
Tiirkheim*“: Der Marktgemeinde
gehdren ein Feldweg und ein
Grundstiick, durch das jetzt noch
der Langweidbach fliefit — beide will
die LaKW kaufen, um den erhofften
wgrofien Wurf* landen zu konnen.
Doch im Gemeinderat gibt es auch
kritische Stimmen, wie sich bei der
Beratung hinter verschlossenen Tii-
hatte: Insider be-

te davon begeistert sind, den Feld-
weg und das Grundstilck zu verkau-
fen.

Denn dann, so dxe Kritiker, wiir:
de die Gemeinde ihren letzten
,» Trumpf* aus der Hand geben und
kénnte gegebenenfalls keinen oder
zu wenig Einfluss mehr auf die Um-
gestaltung des Waltherwehrs neh-
men.

Projektleiter Thomas Liepold
versteht zwar diese Bedenken, doch
er wird versuchen, den Kkritischen
Gemeinderiten ihre Sorgen zu neh-
men. Die umfangreiche Prisentati-
on werde detailliert aufzeigen, dass
die LaKW hier ein echtes Vorzeige-
Projekt plane, das der Wertach ins-
gesamt eine erhebliche Aufwertung
bringen werde.

Geplant ist der Ersatz der vorhan-

. denen Wasserkraftanlage, die mit
ihrer veralteten Technik den Fisch-
abstieg nicht ermoglicht.

Das soll sich dndern und dafiir
wird die LaKW tief in die Tasche
greifen: Rund fiinf Millionen Euro
wird der aufwendige Umbau am
~ Ende kosten und wenn alles klappt
und alle behordlichen und wasser-
rechtlichen Genehmigungen vorlie-

_ gen, konnte die LaKW Mitte 2018

!grunes b
“Dann konnten
geschrieben und vergeben werden,
sodass im besten Fall 2019 der Start-
schuss fiir den Baubeginn gegeben
werden kann und die Bagger anrol-
len kénnen.

Stellt sich die Gemeinde quer,
dann miisste die LaKW eine Losung
ohne das Grundstiick der Gemeinde
finden, doch das wiirde das Projekt
moglicherweise erheblich verzo-
gern, so Liepold.

Nach der Umgestalnmg durch
eine Wasserkraftanlage mit innova-
tiver Technik ist eine Gkologische
Aufwertung des Gewiissers die Fol-
ge, versichert Liepold. Dazu wer-
den eine fischschonende Technik
eingesetzt und eine Fischaufstiegs-
anlage, ein sogenannter ,,Fischlift®,
gebaut.

Dieser Fischaufstieg soll dann auf

en

A
L

B Mg

den Huchen und die Schwarmfische
Nase und Barbe ausgelegt werden
und sorge fiir Fischschutz durch ef-
fektive Rechen, eine fischschonende
Turbine und einen Fischabstiegs-
korridor.

Zudem konnte der Langweidbach
okologisch umgestaltet werden.
Derzeit gibt es Uberlegungen, den
Bach wieder in sein altes, seit Jahr-
zehnten ausgetrocknetes Bett un

uwalduﬁzul
ie Fal Bﬁe%&dﬁ

acﬁ SlB-
ben Meter betragen und das Kraft-
werk wird regenerativen Strom fiir
ca. 800 bis 1000 Privathaushalte
produzieren, versprechen die Un-
ternehmensvertreter.

Dies werde, so Liepold, auch kei~
ne bauliche Verinderung am Wehr-
bauwerk oder einen zusitzlichen
Aufstau der Wertach nétig machen.
Der Wasserabfluss im Landweid-
bach bleibe ebenfalls unverindert
und der bestehende, uferbegleitende
Wanderweg werde nach der Bau-
mafinahme  wieder  hergestellt.
Wihrend des Kraftwerkbaues
miissten die Spazierginger jedoch
mit einem Provisorium leben.

€ Termin Die offentliche Sitzung des
Gemeinderates beginnt um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.

Wertachfreunde am Wertach-Ursprung

Gemeinsame Erlebnisse stirkén das Zusammengehé-
rigkeitsgefiihl: das zeigte sich auch zuletzt wieder
beim Ausflug der Wertachfreunde, der — natiirlich —
zum Ursprung der Wertach fiihrte. Auf 1078 Metern
Hohe liegt der Zusammenfluss von Egg- und Kalten-
brunnenbach, der den Ursprung der 137 Kilometer
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langen Wertach bildet. Es war ein anriihrendés Ge-
fiihl fiir die Mitglieder der Fischereivereine aus Ett-
ringen, Tiirkheim und Bad Waorishofen sowie die
Wanderer der beiden Ortsgruppen des BUND Na-
turschutz und der Gruppe Wertachtal im Landes-
bund fiir Vogelschutz.

Foto: Bernd Seitz
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Walterwehr: Wertachfreunde wollen nachbessern

Wasserkraft Statt cines geplanten ,,Fischlifts* halten die Naturschiitzer ein naturnahes Umgehungsgerinne im Bett des
Langweidbachs fiir die bessere Variante und fordern ,,mit Nachdruck® eine Priifung durch das Wasserwirtschaftsamt

VON ALF GEIGER

meinde gehért ein Grundstiick, auf

Tiirkheim Die Wertachfreunde ha-
ben sich erneut in die Planungen fiir
das neue Wasserkraftwerk an der
Wertach beim jetzigen Walterwehr
eingeschaltet und fordern energisch
Nachbesserungen.

Die Bayerischen Landeskraftwer-
ke GmbH planen ein neues Wasser-
kraftwerk am Walterwehr siidlich
von Tiirkheim (MZ berichtete). Da-
bei haben sich die beteiligten Behor-
den, darunter das Wasserwirt-
schaftsamt Kempten, auf einen
Fischlift als Fischaufstiegsanlage
festgelegt. Diese Planungen wurden
zuletzt auch im Tirkheimer Ge-
meinderat vorgestellt und disku-
tiert. Knackpunkt damals: Der Ge-

das die B des neuen Wasser-
kraftwerkes bei den Planungen an-
gewiesen sind, wenn sie ihre jetzigen
Vorstellungen umsetzen wollen.

Fiir einige iiberraschend — auch
fiir Leo Rasch von den Wertach-
freunden - gab der Gemeinderat
griines Licht fiir einen Verkauf die-
ses ,,Sperrgrundstiicks und ebnete
damit den Weg fiir den Neubau des
Kraftwerks,

Die Wertachfreunde Unterallgiu
schlagen jetzt aber eine alternative
Variante fiir ein Umgdmngsgm'mn
zusammen auf einer Strecke des
Langweidbachs vor. Diese Variante
sel bisher ohne Priifung, nur mit
persinlichen Bemerkungen, abge-
tan worden, kritisieren die Wert-

Die Meinung der Herausgeber:

achfreunde. Fiir diese alternative
Variante sprechen aus Sicht der Na-
turschiitzer ,,sehr gute Griinde*: Sie
wiirde auf offentlichem Grund ver-
laufen, die Flichen wiren somit ver-
fiigbar.

Zudem ermogliche diese Pla-
nungsvariante in weiten Teilen eine
optimale Ausgestaltung. Einzelhei-
ten und die Fiihrung im letzten Teil
zur Wertach miissten dazu noch
ausgearbeitet werden. In der Unter-
schriftenaktion der Wertachfreunde
hatten sich 1266 Personen fiir die
Errichtung  eines issertypi-

wilssef werde unter anderem auch
von Landrat Weirather favorisiert,
0

Die waschenbﬂanz des Monito-

beauftragten Planungsbiiros, denn:
sDort wurde bereits das Gewiisser-
entwicklungskonzept erstellt.*

Wie berichtet, wollen die Bayeri-

rings an fiinf T innen
der Bayerischen Elektrizititswerke
an der Iller liefere ,,hervorragende
Ergebnisse und zeige, dass ,.die
Wanderhilfen ein vollwertiges Ha-
bitat fiir Wasserlebewesen® seien.
Eine technische Anlage wie der
Fischlift ersetze hingegen ,,kein na-
turnahes Umgehungsgerinne®, sind
die Wertachfreunde Unterallgéiu
i und verl daher ,,mit

schen, naturnahen Umgehungsge-
rinnes ausgesprochen, so Leo Rasch
in einem Schreiben an das Wasser-
wirtschaftsamt.

Ein ,,grofiziigiges Umgehungsge-

Nachdruck® eine ,ernsthafte Prii-
fung der Variante, unabhiingig von
den Bayerischen Landeskraftwer-
ken“, Zweifel haben die Natur-
schiitzer auch an der Eignung des

schen . Land werke GmbH
(LaKW) am Walterwehr ein neues
Wasserkraftwerk bauen und dafir
rund fiinf Millionen Euro investie-
ren. Die Fallhohe soll sieben Meter
betragen und das Kraftwerk werde
regenerativen Strom fiir rund 800
bis 1000 Privathaushalte produzie-
ren, so die Betreiber zur Mindelhei-
mer Zeitung.

Wenn alle behordlichen und was-
serrechtlichen Genehmigungen ein-
geholt sind, dann konnte der Neu-
bau des Wasserkraftwerkes besten-
falls Mitte/Ende 2018 begonnen und

_ 2019 fertiggestellt werden.

Eine kritische Frage zum geplanten Kraftwerksbau diirfen und miissen wir in den Raum stellen:
Ist es sinnvoll, auf gerade ca. 15 Flusskilometer einschliefSlich des Salamander-Kanales, bei dem
schon neun Kraftwerke betrieben werden, ein zehntes zu errichten? Zudem im Bereich des
Walter-Wehres die Wertach hier am wenigsten Wasser fiihrt.
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Chronik - Quelle: Mindelheimer Zeitung/Homepage Tiirkheim

01.06.2017
29.06.2017
13.07.2017
27.07.2017

06.07.2017

11.07.2017

13.07.2017

14.07.2017
15.07.2017

19.07.2017

20.07.2017

25.07.2017
29.07.2017

08.08.2017
11.08.2017
12.08.2017
24.08.2017
25.08.2017
30.08.2017

31.08.2017
02.09.2017

19.09.2017
11.09.2017

14.09.2017
16.09.2017
21.09.2017
24.09.2017

Gemeinderatssitzung — Beschliisse in der Homepage von Tiirkheim
unter Sitzungsprotokolle:
www.tlirkheim.de/Gemeinde/Sitzungsprotokolle 2017

Rudolf Wiedemann richtet Golfturnier in Tiirkheim aus.
Trinkwasser: 62 Kilometer Leitungsnetz miissen von Spezialfirma
untersucht werden.

Oberer Bahnhof - Bahniibergang soll sicherer werden.

Neue Ampelanlage und Halbschranken.

Walter-Wehr: Bedenken im Gemeinderat gegen ein ,,6kologisches
Vorzeigeprojekt”

Wertachfreunde am Wertach-Ursprung

Trinkwasser Tiirkheim: Jetzt kommt die Ursachenforschung auf Touren.
Berichterstattung der MZ missfallt Tiirkheimer Gemeinderat.
Manuela Huber ist die Nachfolgerin von Roland Krieger in der
CSU-Fraktion des Unterallgduer Kreistages.

Griines Licht fiir neues ,,Oko-Kraftwerk” an der Wertach

Bedenken der Wertachfreunde gegen das Fiinf-Millionen-Projekt
bleiben.

,Wir wollen kein trockenes Wehr*-

Geplanter Umbau des Wasserkraftwerks stofst teils auf Kritik.
Steinerne Denkanstofse fiir die Wertach.

,Wir tun unserer Moglichstes” - Die Leitungen werden gespiilt, doch
nach der Ursache fiir die Verunreinigung des Trinkwassers wird dabei
gar nicht gesucht.

Walter-Wehr: Wertachfreunde wollen nachbessern.

Ampelbauer miissen an der A96 nachbessern.

Sieben Schwaben waren vor 60 Jahren auf dem Dach Europas.
SVS-Volleyballer errichten in Eigenregie zwei Beachvolleyballplatze.
Ein Prosit auf das neue Ramminger Gemeindehaus.

Die Spiilung des Leitungsnetzes sorgt nur vereinzelt fiir technische
Schwierigkeiten.

Steuerskandal: Es kann noch Monate dauern.

Ingrid und Hans Hassmann sind fiir die Senioren seit Jahren
ehrenamtlich tatig.

Der Waldkindergarten in Tiirkheim ist gestartet.

Tiirkheim: Beim Bio-Herbstmarkt am Donnerstag wird schon zum
zehnten Mal eingekauft, geredet, gelacht und getrunken.
Familienmusik Giinther: Herrliche Klange in der Kapuzinerkirche.
Der Marktrat genehmigt die Sanierung des Waaghauses.

Zertifikat fiir Grundschule Tiirkheim/Rammingen.

Mann stirbt bei Brand in Rammingen.
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http://www.türkheim.de/qdtowgaui5yctuerkheim-cms_extract.l43280.html?BUTTON_REC_ID=43280

25.09.2017

Bundestagswahl 2017 — Tiirkheim hat mit der Zweitstimme so gewahlt:

CSU: 39,5% , SPD 13%, Griine 8,1%, FDP 11,9%, AfD 14,7%,
Die Linke 4,8%, Freie Wahler 2,5%, ODP 1,7%, BP 0,9%

26.09.2017
28.09.2017

Am Irsinger Dorfcharakter wird weiter gebastelt.
Trotz Rekordhaushalt und einiger teurer GrofSprojekte sind in

Rammingen keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

28.09.2017
28.09.2017

Bund Naturschutz besichtigt die Windkraftanlage in Lamerdingen.
Johannes Degenhart aus Rammingen hat das beste Abschlufizeugnis

aller Schreiner an seiner Schule.

29.09.2017
29.09.2017
29.09.2017
30.09.2017

Bildernachweis

Literaturverzeichnis
Die Wertachgabel bei Tiirkheim

Geschichte der Wertach

Stefan Schmid
Dr. Martin Kleint
Chronik von Frankenhofen

Impressum

Gegriindet

Dr. Alois Epple/Ludwig Seitz
Georg Weglehner/Ludwig Seitz
Logo Titelblatt:

Kontakt:

Georg Weglehner
Ludwig Seitz

Tiirkheim: In den Kindergérten wird es immer enger.
Der Scheich hat grofie Plane in Rammingen.
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